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Kleine Figürchen in süßer Hülle
Ausstellung zum 40. Geburtstag des Ü-Eis – Begehrte Sammlerobjekte

Die kölschen Wurzeln
Brauchtumsförderer und Rotary Club Köln-Kapitol
stellen Arbeitsheft „Stammbaum“ für Schulen vor

Esch: 1200
Bewohner
mussten raus

Leben ohne
tierische
Produkte
40 Aussteller
beim veganen Fest

MELATEN
11.00 Lieselotte Weigand (83)
12.00 Maria Latus (90)
13.30 Karl-Heinz Steil (86)
14.30 Eva Schmitter (89)

NORDFRIEDHOF
10.00 Klara Gertrud Bous (94)
11.00 Agnes Stang (91)
12.00 Gertrud Gansewig (82)

OSTFRIEDHOF
12.00 Tao Zhu (47)
13.30 Katharina Schneider (85)

BEISETZUNGEN

14.30 Horst Jürgen Kirch (74)

SÜRTH
12.00 Margarete Zimmer-

mann (89)

WEIDEN, NEU
10.00 Maria Inderbiethen (85)

WEIDEN, ALT
12.00 Gustav Emmrich (84)

WIDDERSDORF, NEU
11.00 Elisabeth Mohr (92)
14.30 Manfred Ostrowski (77)

CHORWEILER
12.00 Emil Gerhard Nowak (77)
13.30 Alexander Schnell (75)

WORRINGEN
10.00 Concetto Sortino (70)

KALK
11.00 Johanna Firnich (98)
12.00 Iris Laschet (55)
13.30 Gudula Schwertner (92)

LANGEL
9.00 Emil Bürger (84)

DEUTZ
10.00 Hans Josef Vieren (66)
11.00 Elisabeth Zolper (82)

NIEDERZÜNDORF
12.00 Sebastino Aronica (81)

MERKENICH
11.00 Hermann Werner (82)

WAHN
11.00 Irmgard Fuest (87)

PORZ
10.00 Hans Johannsen (78)

ARZT-NOTRUF
Telefon 116 117

ZAHNÄRZTE
Telefon 01 80/59 86 700

TIERÄRZTE
Dr. Kreth, Telefon 9 22 65 55

APOTHEKEN
Bezirk 1 (Innenstadt/Deutz): Gür-
zenich-Apotheke, Altstadt-Nord,
Gürzenichstraße 6.
Bezirk 2 (Rodenkirchen): siehe
Bezirke 1 und 3.
Bezirk 3 (Lindenthal): Alpha-Apo-
theke,Braunsfeld,AachenerStraße
523 a; Nicolai-Apotheke, Sülz,
Berrenrather Straße 192.

NOTDIENSTE

Bezirk 4 (Ehrenfeld): siehe Bezirke
1, 3, 5 und 6.
Bezirk 5 (Nippes): Greif-Apotheke,
Nippes, Neusser Straße 304; St.
Martin-Apotheke, Longerich, Long-
ericher Straße 443.
Bezirk 6 (Chorweiler): Bären-Apo-
theke Blumenberg, Blumenberg,
Ernstbergstraße 141-143; Max
und Moritz-Apotheke, Pesch, Do-
natusstraße 2.
Bezirk 7 (Porz): siehe Bezirk 8.
Bezirk 8 (Kalk): Stephanus-Apo-
theke, Kalk, Buchforststraße 1-15;
Liebfrauen-Apotheke, Merheim,
Kieskaulerweg 159.
Bezirk 9 (Mülheim): Schloss-Apo-
theke, Stammheim, Gisbertstra-
ße 92.

Namenstag
16. SEPTEMBER
Wir gratulieren allen Leserinnen,
die Edith heißen, und allen Lesern,
die Cyprian heißen.
Edith, geboren um 964/965 als
Tochter des englischen Königs
Edgar, wurde von ihrer Mutter
Wulftrud im Kloster Wilton erzogen.
Schon früh führte Edith ein Leben
strenger Buße und wohltätiger
Nächstenliebe. Im Ruf der Seligkeit
starb sie an einem 16. September
um 988.

Geburtstag
16. SEPTEMBER
Else Henseler, 96 Jahre, Straßbur-

VIEL GLÜCK

ger Platz 2, Köln (Deutschordens-
Wohnstift Konrad Adenauer).
Josef Mende, 92 Jahre, Bolten-
sternstraße 16, Köln (Städtisches
Seniorenzentrum Riehl).
Sieglinde Simon, 86 Jahre, Köln
(Städtisches Seniorenzentrum
Dellbrück).
Martha Jungbluth, 84 Jahre, Tie-
fentalstraße 68-70, Köln (Städti-
sches Senioren- und Behinderten-
zentrum Mülheim).
JosefHermannScheffler,78Jahre,
Boltensternstraße 16, Köln (Städ-
tisches Seniorenzentrum Riehl).
Emil Neid, 78 Jahre, Boltenstern-
straße 16, Köln (Städtisches Se-
niorenzentrum Riehl).
Horst Wassenhoven, 75 Jahre,
Boltensternstraße 16, Köln (Städ-
tisches Seniorenzentrum Riehl).

LUFTSCHADSTOFFE
Schwefeldioxid: Spitzenbelastung
11Mikrogramm pro Kubikmeter,
EU-Grenzwert 350 Mikrogramm
pro Kubikmeter
Stickstoffdioxid: Spitzenbelastung
76 Mikrogramm pro Kubikmeter,
EU-Grenzwert 200 Mikrogramm
pro Kubikmeter
Weitere Informationen sind erhält-
lich beim telefonischen Ansage-
dienst „Luftqualitätstelefon“ des
Landesumweltamts Nordrhein-
Westfalen unter der Rufnummer
02 01/1 97 00

SCHADSTOFFMOBIL
12.30-13.30 Höhenberger
Ring/Frankfurter Straße (Park-
platz), Höhenberg; 14.15-15.15
OstmerheimerStraße/AnderFlieh-
burg, Merheim; 16.15-17.15 An
St. Adelheid (Marktplatz), Neu-
Brück; 18.00-19.00 Rösrather
Straße 603 (Parkplatz am Bürger-
zentrum), Rath/Heumar.

UMWELTDATEN

Auf diesen Straßen kontrolliert
die Polizei am heutigen Diens-
tag:

Industriestraße (Merkenich),
Militärringstraße (Widders-
dorf).

Die Stadt Köln überwacht den

HIER WIRD GEBLITZT

Verkehr heute auf folgenden
Straßen:

Gummersbacher Straße
(Deutz), Heidestraße (Dell-
brück),BrühlerLandstraße(Me-
schenich), Siegburger Straße
(Poll),RiehlerStraße(Neustadt-
Nord).

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Von NADIN HÜDAVERDI

„Den habe ich, den habe ich
und den auch“, sagte Vanessa
Schmitz und zeigte auf ver-
schiedene kleine Figuren in ei-
nerGlasvitrine.Die jungeFrau
hat eine Weile lang die Spielfi-
guren aus Kinderüberra-
schungseiern gesammelt und
schwelgte vor der Kölner Bank
in Erinnerungen. Dort hatte
die Herstellerfirma Ferrero
zum 40. Geburtstag des Ü-Eis
einmobilesMuseum errichtet.
„Insgesamt haben sich bei

mir 2000 solcher Figuren ange-
häuft“, sagte Schmitz. Um vor-
herzuwissen,obessich lohnte,
die Eier zu kaufen, wog sie sie
im Supermarkt einfach auf ei-
ner Waage in der Obstabtei-
lung: „Wenn sie schwerer wa-
renalsandere,wusste ich,dass
sich interessante Figuren dar-
in verbergen.“ Je älter sie wur-
de, umso mehr schwand die
Begeisterung. „Die Figuren la-
gern jetzt im Keller.“
Bei Sammlern allerdings

stoßen die kleinen Pumuckel,
Schlümpfe, Happy Hippos, die
Figuren aus dem Herrn der
RingeundanderenSonderedi-
tionen immer noch auf großes
Interesse. „Für Schlumpfine
mit einem Springseil aus dem
Jahr 1984 blättern Sammler

1500 Euro hin und für einen
Zwerg mit Fallobst von 1992
schon 3000 Euro“, sagte Muse-
ums-Teamleiter David Josef
nach einem Blick in den
Sammler-Almanach. Darüber
hinaus konnten sich die Besu-

cher auch anhand von Videos
über die Produktionsschritte
von der Skizze bis zur Fertig-
stellung eines Ü-Eis informie-
ren und Werbespots aus ver-
schiedenen Jahrzehnten an-
schauen. Daneben gab es ein

Mehrere tau-
send Euro zah-
len Sammler
für besonders
seltene Figuren
aus Überra-
schungseiern.
(Foto:
Meisenberg)

aufklappbares Haus in Pilz-
form zu sehen, in dem die
Schlümpfe im Supermarkt
präsentiert wurden. Die be-
kammannuralsHändler.Heu-
te erzielen sie Preise von etwa
100 Euro. Dass Vanessa

Schmitz mit dem Sammeln
aufgehörthat,hatabernochei-
nen ganz anderen Grund. „Die
Schokolade setzte irgendwann
Hüftgold an.“ Und vorbei war
es für sie mit „Spannung, Spiel
und Schokolade“.

Warum wird Köln eigentlich
auch „Rom des Nordens“ ge-
nannt? Das Schularbeitsheft
„Stammbaum“ des Vereins der
Freunde und Förderer des köl-
nischen Brauchtums macht
sich auf die Spuren der Stadt-
geschichte. „Viertklässler kön-
nen darin die kölschen Wur-
zeln kennenlernen und Rätsel
zum Thema Migration und In-
tegration lösen“, erklärte
Bernhard Conin, der Vorsit-
zende des Vereins.

Der Rotary Club Köln-Kapi-
tol hat das Heft finanziert und
stellte es nun im Kölnischen
Stadtmuseum vor. „Wir sind
froh und stolz, dass das Heft
nun fertig ist. Es vermittelt
Schülern, dass Köln eine herz-
liche Stadt ist, die alle Men-
schenmit offenenArmenemp-
fängt“, freuten sich Dr. Ludger
Giesberts und Horst Burren-
kopf vomRotary Club.
Der Titel des Hefts ist ange-

lehnt an den Song „Unsere

Stammbaum“ der Bläck Fööss,
der von den vielen verschiede-
nenNationalitätenhandelt,die
Köln zur multikulturellen
Stadt gemacht haben. Ingrid
Grünewald, die Autorin des
Hefts und ehemalige Lehrerin,
versicherte: „Nicht nur Schü-
ler, sondern auch Lehrer kön-
nen viel über Köln lernen.“
Schulen können es im Internet
bestellen. (sba)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

www.koelnisches-brauchtum.de

AufdenSpurenderStadtgeschichte: (v.l.)BernhardConin,Dr.Ludger
Giesberts, Bömmel Lückerath, Ingrid Grünewald und Horst Burren-
kopf stellten das Arbeitsheft „Stammbaum“ vor. (Foto: Hanano)

1200Bewohnermusstenges-
tern in Esch ihre Wohnungen
verlassen. Auf einem Feld in
der Nähe der Johannes-Pras-
sel-Straße wurde eine Fünf-
Zentner-Bombe entdeckt. In
einem Radius von 300 Metern
um den Fundort räumtenOrd-
nungsamt undPolizei dieHäu-
serundWohnungen.Werkurz-
fristig keine Unterkunft finden
konnte, wurde in der Grund-
schule Martinusstraße be-
treut. Gegen 12.50 Uhr kehrte
wieder Ruhe in Esch ein – die
Bombe war entschärft. (ta)

„Die stärksten Tiere sind
Pflanzenfresser: Gorillas, Büf-
fel, Elefanten und ich“, scherz-
te Patrik Baboumian. Der ar-
menische Kraftsportler, der
sich seit drei Jahren vegan er-
nährt, war eine der Hauptat-
traktionenbeimveganenSom-
merfest imMediapark. Für das
leibliche Wohl der Besucher
sorgten über 40 Verkaufsstän-
de, die Döner, Burger, Pizza
und Kuchen anboten – natür-
lich alles ohne Fleisch, Milch
oderEier.BjörnMoschinski, ei-
ner der bekanntesten veganen
Köche, stellte neue Rezepte
vor und bot Kostproben an.
„Vegan zu leben bedeutet

nichtnur, keine tierischenPro-
dukte zu verzehren, sondern
auch, in allen anderen Berei-
chen darauf zu verzichten“, er-
klärte Laura Schneider, die
Moderatorin der Bühnenshow.
Das Angebot an den Ständen
reichte daher von veganen
Schuhen bis zu veganen Ta-
schen. Neben den Tierschutz-
verbänden, die über Massen-
tierhaltung, Pelztierzucht und
Tierversuche informierten,
stellte sich auch ein Alters-
heim für Kühe vor. (sba)
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Kleine Figürchen in süßer Hülle
Ausstellung zum 40. Geburtstag des Ü-Eis – Begehrte Sammlerobjekte

Die kölschen Wurzeln
Brauchtumsförderer und Rotary Club Köln-Kapitol
stellen Arbeitsheft „Stammbaum“ für Schulen vor

Esch: 1200
Bewohner
mussten raus

Leben ohne
tierische
Produkte
40 Aussteller
beim veganen Fest

MELATEN
11.00 Lieselotte Weigand (83)
12.00 Maria Latus (90)
13.30 Karl-Heinz Steil (86)
14.30 Eva Schmitter (89)

NORDFRIEDHOF
10.00 Klara Gertrud Bous (94)
11.00 Agnes Stang (91)
12.00 Gertrud Gansewig (82)

OSTFRIEDHOF
12.00 Tao Zhu (47)
13.30 Katharina Schneider (85)

BEISETZUNGEN

14.30 Horst Jürgen Kirch (74)

SÜRTH
12.00 Margarete Zimmer-

mann (89)

WEIDEN, NEU
10.00 Maria Inderbiethen (85)

WEIDEN, ALT
12.00 Gustav Emmrich (84)

WIDDERSDORF, NEU
11.00 Elisabeth Mohr (92)
14.30 Manfred Ostrowski (77)

CHORWEILER
12.00 Emil Gerhard Nowak (77)
13.30 Alexander Schnell (75)

WORRINGEN
10.00 Concetto Sortino (70)

KALK
11.00 Johanna Firnich (98)
12.00 Iris Laschet (55)
13.30 Gudula Schwertner (92)

LANGEL
9.00 Emil Bürger (84)

DEUTZ
10.00 Hans Josef Vieren (66)
11.00 Elisabeth Zolper (82)

NIEDERZÜNDORF
12.00 Sebastino Aronica (81)

MERKENICH
11.00 Hermann Werner (82)

WAHN
11.00 Irmgard Fuest (87)

PORZ
10.00 Hans Johannsen (78)

ARZT-NOTRUF
Telefon 116 117

ZAHNÄRZTE
Telefon 01 80/59 86 700

TIERÄRZTE
Dr. Kreth, Telefon 9 22 65 55

APOTHEKEN
Bezirk 1 (Innenstadt/Deutz): Gür-
zenich-Apotheke, Altstadt-Nord,
Gürzenichstraße 6.
Bezirk 2 (Rodenkirchen): siehe
Bezirke 1 und 3.
Bezirk 3 (Lindenthal): Alpha-Apo-
theke,Braunsfeld,AachenerStraße
523 a; Nicolai-Apotheke, Sülz,
Berrenrather Straße 192.

NOTDIENSTE

Bezirk 4 (Ehrenfeld): siehe Bezirke
1, 3, 5 und 6.
Bezirk 5 (Nippes): Greif-Apotheke,
Nippes, Neusser Straße 304; St.
Martin-Apotheke, Longerich, Long-
ericher Straße 443.
Bezirk 6 (Chorweiler): Bären-Apo-
theke Blumenberg, Blumenberg,
Ernstbergstraße 141-143; Max
und Moritz-Apotheke, Pesch, Do-
natusstraße 2.
Bezirk 7 (Porz): siehe Bezirk 8.
Bezirk 8 (Kalk): Stephanus-Apo-
theke, Kalk, Buchforststraße 1-15;
Liebfrauen-Apotheke, Merheim,
Kieskaulerweg 159.
Bezirk 9 (Mülheim): Schloss-Apo-
theke, Stammheim, Gisbertstra-
ße 92.

Namenstag
16. SEPTEMBER
Wir gratulieren allen Leserinnen,
die Edith heißen, und allen Lesern,
die Cyprian heißen.
Edith, geboren um 964/965 als
Tochter des englischen Königs
Edgar, wurde von ihrer Mutter
Wulftrud im Kloster Wilton erzogen.
Schon früh führte Edith ein Leben
strenger Buße und wohltätiger
Nächstenliebe. Im Ruf der Seligkeit
starb sie an einem 16. September
um 988.

Geburtstag
16. SEPTEMBER
Else Henseler, 96 Jahre, Straßbur-

VIEL GLÜCK

ger Platz 2, Köln (Deutschordens-
Wohnstift Konrad Adenauer).
Josef Mende, 92 Jahre, Bolten-
sternstraße 16, Köln (Städtisches
Seniorenzentrum Riehl).
Sieglinde Simon, 86 Jahre, Köln
(Städtisches Seniorenzentrum
Dellbrück).
Martha Jungbluth, 84 Jahre, Tie-
fentalstraße 68-70, Köln (Städti-
sches Senioren- und Behinderten-
zentrum Mülheim).
JosefHermannScheffler,78Jahre,
Boltensternstraße 16, Köln (Städ-
tisches Seniorenzentrum Riehl).
Emil Neid, 78 Jahre, Boltenstern-
straße 16, Köln (Städtisches Se-
niorenzentrum Riehl).
Horst Wassenhoven, 75 Jahre,
Boltensternstraße 16, Köln (Städ-
tisches Seniorenzentrum Riehl).

LUFTSCHADSTOFFE
Schwefeldioxid: Spitzenbelastung
11Mikrogramm pro Kubikmeter,
EU-Grenzwert 350 Mikrogramm
pro Kubikmeter
Stickstoffdioxid: Spitzenbelastung
76 Mikrogramm pro Kubikmeter,
EU-Grenzwert 200 Mikrogramm
pro Kubikmeter
Weitere Informationen sind erhält-
lich beim telefonischen Ansage-
dienst „Luftqualitätstelefon“ des
Landesumweltamts Nordrhein-
Westfalen unter der Rufnummer
02 01/1 97 00

SCHADSTOFFMOBIL
12.30-13.30 Höhenberger
Ring/Frankfurter Straße (Park-
platz), Höhenberg; 14.15-15.15
OstmerheimerStraße/AnderFlieh-
burg, Merheim; 16.15-17.15 An
St. Adelheid (Marktplatz), Neu-
Brück; 18.00-19.00 Rösrather
Straße 603 (Parkplatz am Bürger-
zentrum), Rath/Heumar.

UMWELTDATEN

Auf diesen Straßen kontrolliert
die Polizei am heutigen Diens-
tag:

Industriestraße (Merkenich),
Militärringstraße (Widders-
dorf).

Die Stadt Köln überwacht den

HIER WIRD GEBLITZT

Verkehr heute auf folgenden
Straßen:

Gummersbacher Straße
(Deutz), Heidestraße (Dell-
brück),BrühlerLandstraße(Me-
schenich), Siegburger Straße
(Poll),RiehlerStraße(Neustadt-
Nord).

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Von NADIN HÜDAVERDI

„Den habe ich, den habe ich
und den auch“, sagte Vanessa
Schmitz und zeigte auf ver-
schiedene kleine Figuren in ei-
nerGlasvitrine.Die jungeFrau
hat eine Weile lang die Spielfi-
guren aus Kinderüberra-
schungseiern gesammelt und
schwelgte vor der Kölner Bank
in Erinnerungen. Dort hatte
die Herstellerfirma Ferrero
zum 40. Geburtstag des Ü-Eis
einmobilesMuseum errichtet.
„Insgesamt haben sich bei

mir 2000 solcher Figuren ange-
häuft“, sagte Schmitz. Um vor-
herzuwissen,obessich lohnte,
die Eier zu kaufen, wog sie sie
im Supermarkt einfach auf ei-
ner Waage in der Obstabtei-
lung: „Wenn sie schwerer wa-
renalsandere,wusste ich,dass
sich interessante Figuren dar-
in verbergen.“ Je älter sie wur-
de, umso mehr schwand die
Begeisterung. „Die Figuren la-
gern jetzt im Keller.“
Bei Sammlern allerdings

stoßen die kleinen Pumuckel,
Schlümpfe, Happy Hippos, die
Figuren aus dem Herrn der
RingeundanderenSonderedi-
tionen immer noch auf großes
Interesse. „Für Schlumpfine
mit einem Springseil aus dem
Jahr 1984 blättern Sammler

1500 Euro hin und für einen
Zwerg mit Fallobst von 1992
schon 3000 Euro“, sagte Muse-
ums-Teamleiter David Josef
nach einem Blick in den
Sammler-Almanach. Darüber
hinaus konnten sich die Besu-

cher auch anhand von Videos
über die Produktionsschritte
von der Skizze bis zur Fertig-
stellung eines Ü-Eis informie-
ren und Werbespots aus ver-
schiedenen Jahrzehnten an-
schauen. Daneben gab es ein

Mehrere tau-
send Euro zah-
len Sammler
für besonders
seltene Figuren
aus Überra-
schungseiern.
(Foto:
Meisenberg)

aufklappbares Haus in Pilz-
form zu sehen, in dem die
Schlümpfe im Supermarkt
präsentiert wurden. Die be-
kammannuralsHändler.Heu-
te erzielen sie Preise von etwa
100 Euro. Dass Vanessa

Schmitz mit dem Sammeln
aufgehörthat,hatabernochei-
nen ganz anderen Grund. „Die
Schokolade setzte irgendwann
Hüftgold an.“ Und vorbei war
es für sie mit „Spannung, Spiel
und Schokolade“.

Warum wird Köln eigentlich
auch „Rom des Nordens“ ge-
nannt? Das Schularbeitsheft
„Stammbaum“ des Vereins der
Freunde und Förderer des köl-
nischen Brauchtums macht
sich auf die Spuren der Stadt-
geschichte. „Viertklässler kön-
nen darin die kölschen Wur-
zeln kennenlernen und Rätsel
zum Thema Migration und In-
tegration lösen“, erklärte
Bernhard Conin, der Vorsit-
zende des Vereins.

Der Rotary Club Köln-Kapi-
tol hat das Heft finanziert und
stellte es nun im Kölnischen
Stadtmuseum vor. „Wir sind
froh und stolz, dass das Heft
nun fertig ist. Es vermittelt
Schülern, dass Köln eine herz-
liche Stadt ist, die alle Men-
schenmit offenenArmenemp-
fängt“, freuten sich Dr. Ludger
Giesberts und Horst Burren-
kopf vomRotary Club.
Der Titel des Hefts ist ange-

lehnt an den Song „Unsere

Stammbaum“ der Bläck Fööss,
der von den vielen verschiede-
nenNationalitätenhandelt,die
Köln zur multikulturellen
Stadt gemacht haben. Ingrid
Grünewald, die Autorin des
Hefts und ehemalige Lehrerin,
versicherte: „Nicht nur Schü-
ler, sondern auch Lehrer kön-
nen viel über Köln lernen.“
Schulen können es im Internet
bestellen. (sba)
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

www.koelnisches-brauchtum.de

AufdenSpurenderStadtgeschichte: (v.l.)BernhardConin,Dr.Ludger
Giesberts, Bömmel Lückerath, Ingrid Grünewald und Horst Burren-
kopf stellten das Arbeitsheft „Stammbaum“ vor. (Foto: Hanano)

1200Bewohnermusstenges-
tern in Esch ihre Wohnungen
verlassen. Auf einem Feld in
der Nähe der Johannes-Pras-
sel-Straße wurde eine Fünf-
Zentner-Bombe entdeckt. In
einem Radius von 300 Metern
um den Fundort räumtenOrd-
nungsamt undPolizei dieHäu-
serundWohnungen.Werkurz-
fristig keine Unterkunft finden
konnte, wurde in der Grund-
schule Martinusstraße be-
treut. Gegen 12.50 Uhr kehrte
wieder Ruhe in Esch ein – die
Bombe war entschärft. (ta)

„Die stärksten Tiere sind
Pflanzenfresser: Gorillas, Büf-
fel, Elefanten und ich“, scherz-
te Patrik Baboumian. Der ar-
menische Kraftsportler, der
sich seit drei Jahren vegan er-
nährt, war eine der Hauptat-
traktionenbeimveganenSom-
merfest imMediapark. Für das
leibliche Wohl der Besucher
sorgten über 40 Verkaufsstän-
de, die Döner, Burger, Pizza
und Kuchen anboten – natür-
lich alles ohne Fleisch, Milch
oderEier.BjörnMoschinski, ei-
ner der bekanntesten veganen
Köche, stellte neue Rezepte
vor und bot Kostproben an.
„Vegan zu leben bedeutet

nichtnur, keine tierischenPro-
dukte zu verzehren, sondern
auch, in allen anderen Berei-
chen darauf zu verzichten“, er-
klärte Laura Schneider, die
Moderatorin der Bühnenshow.
Das Angebot an den Ständen
reichte daher von veganen
Schuhen bis zu veganen Ta-
schen. Neben den Tierschutz-
verbänden, die über Massen-
tierhaltung, Pelztierzucht und
Tierversuche informierten,
stellte sich auch ein Alters-
heim für Kühe vor. (sba)


